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AMBULANT
BETREUTES 
WOHNEN –

in leichter Sprache

Wer kümmert sich um mich?
Es ist immer ein Mitarbeiter als Bezugsperson 
für mich zuständig. 
Es soll jemand sein, mit dem ich mich verstehe 
und zu dem ich Vertrauen habe.
Die anderen Mitarbeiter der Lebenshilfe helfen 
mir auch. Es ist immer jemand da, wenn ich 
Hilfe brauche.
Wann der Mitarbeiter kommt, wird vorher 
ausgemacht. Dann kann ich mich darauf 
einstellen. Soll ein Termin verlegt werden, 
müssen der Mitarbeiter und ich damit 
einverstanden sein.

Was ist besonders wichtig?
Damit ich Ambulant Betreut Wohnen kann, 
arbeite ich mit den Mitarbeitern zusammen. 
Ich bin bereit, mir helfen zu lassen, wenn dies 
nötig ist. 
Wie das genau läuft, wird zwischen dem 
Mitarbeiter und mir abgesprochen und 
vereinbart. An die Absprachen müssen sich alle 
halten. 
Gibt es Probleme, müssen wir darüber sprechen, 
damit es wieder besser wird.

Wenn ich nicht bereit bin mitzuarbeiten, kann die 
Lebenshilfe die Hilfe beenden. 
Auch ich kann die Hilfe beenden, wenn ich sie 
nicht mehr will.

Wen kann ich anrufen, wenn ich 
Fragen habe oder Hilfe brauche?
Lebenshilfe Kusel
Ambulant Betreutes Wohnen

David Weber
Christian - Böhmer - Weg 13
66869 Kusel
Tel.: 06381 - 425610
FAX: 06381 - 4256120
davidweber@lebenshilfe-kusel.de 

Zu dieser Uhrzeit ist jemand im Büro:
Montag bis Donnerstag von 08.00 bis 16.00Uhr,
Freitag von 08.00 bis 12.00Uhr.

Falls Du uns besuchen willst, ruf bitte vorher an 
und mach einen Termin aus!

 

Die Lebenshilfe hat auch eine Homepage. 
Sie heißt: www.lebenshilfe-kusel.de 
Auch bei Facebook kannst Du uns besuchen!

Fragen habe oder Hilfe brauche?



Informationen zum Ambulant 
Betreuten Wohnen bei der 
Lebenshilfe Kusel:

Was ist Ambulant Betreutes Wohnen?
Selbstständig in einer eigenen Wohnung wohnen. 
Sein Leben selbst organisieren. 

Das, was für nicht behinderte Erwachsene normal 
ist, soll auch Menschen mit Behinderung möglich 
sein.

Das Ambulant Betreute Wohnen bietet Dir die Hilfe, 
die dafür notwendig ist.

Wenn ich selbstständig wohnen will, kann ich mich 
beraten lassen. In einer Beratung informiere ich 
mich zum Beispiel über folgende Fragen:

Welche Hilfen gibt es?

Wer bietet diese Hilfen an?

Was kostet das und wie wird das bezahlt? 

Was davon brauche ich?

Was kann ich auswählen?

Welche Hilfe bekomme ich? 
Von der Lebenshilfe Kusel gibt es Hilfe in allen 
Bereichen des Alltags:

• im Umgang mit Ämtern und Behörden               

• bei der Freizeitgestaltung

• bei der Gesundheitsfürsorge

• bei der Haushaltsführung                          

Ich kann Hilfe bei allem erhalten, was mir notwen-
dig und wichtig erscheint! 

Die Mitarbeiter helfen mir dabei. 

Im Ambulant Betreuten Wohnen helfen mir die 
Mitarbeiter ein paar Stunden in der Woche. 

Für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen stehen 
meine Selbstständigkeit und Eigenverantwortung 
im Vordergrund.

Wer bezahlt das? 
Wenn ich die Hilfe der Mitarbeiter nicht selbst 
zahlen kann, dann zahlt das Sozialamt die Hilfe 
der Mitarbeiter. Das muss geprüft werden. Mein 
gesetzlicher Betreuer und die Lebenshilfe helfen 
mir dabei. 

Ich vereinbare mit dem Ambulant Betreuten 
Wohnen und dem Sozialamt, wo und wie lange ich 
Hilfe bekomme.

Was wird gemacht?
Bei was und wie häufi g helfen mir Mitarbeiter?

Welche Hilfen ich bekomme, wird mit der Le-
benshilfe und dem Sozialamt ausgemacht und 
aufgeschrieben. 

Das steht dann im Hilfeplan.

Hier stehen auch die Ziele 
drin, die ich erreichen will. 

Daran muss ich arbeiten.

Wenn der Hilfeplan fertig 
aufgeschrieben ist, legt 
das Sozialamt fest, wie oft 
jemand zu mir kommt.

Ein oder zweimal im Jahr 
fi ndet ein Gespräch mit den Mitarbeitern und 
mir statt. Dabei wird besprochen, ob die Hilfe für 
mich ausreicht oder ob ich mehr oder weniger 
Hilfe brauche. 

Wenn ich das will, ist mein gesetzlicher Betreuer 
auch dabei. 

Das Ergebnis wird dann in einem neuen Hilfeplan 
aufgeschrieben.

Damit das ambulante Wohnen klappt, muss ich 
mit der vereinbarten Hilfe einverstanden sein 
und ich muss mitmachen. 

Das heißt auch, dass ich mit den Mitarbeitern 
zusammenarbeiten muss.

mir dabei. 

Das steht dann im Hilfeplan.


